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Informationen und Hintergründe zur Gemeinschaftskampagne im Jubiläumsjahr 2013 „300 Jahre Nachhaltigkeit“
Der Anlass 

Im Jahr 2013 jährt sich die Prägung des Begriffs der Nachhaltigkeit durch den sächsischen Oberberghauptmann Hans Carl von Carlowitz (Sylvicultura Oeconomica, 1713) zum 300. Mal. Sein Werk gilt als eine der ersten geschlossenen Abhandlungen über eine nachhaltige Waldbewirtschaftung in Deutschland und damit als Ausgangspunkt der Entwicklung einer auf forstwissenschaftlichen Grundlagen basierenden Forstwirtschaft. Das Prinzip der Nachhaltigkeit ist seit 300 Jahren zentrales und unabdingbares Leitbild forstlichen Handelns. Kaum ein in Deutschland entstandenes Prinzip sollte im Laufe der Jahrhunderte weltweit so viel Beachtung finden wie das der Nachhaltigkeit. Aber erst seit Mitte des 20. Jahrhunderts hat sich der Begriff allmählich von seinem forstlichen Hintergrund gelöst und Einzug in fast alle Bereichen des Denkens, Lebens und Wirtschaftens gefunden. So sehr, dass heutzutage die meisten Menschen das Leitmotiv der Nachhaltigkeit (engl. sustainability) anderen Wurzeln zuordnen als der Forstwirtschaft, aus der es erst gegen Ende des vergangenen Jahrhunderts (Brundtland-Bericht 1987, Rio-Konferenz UNCED 1992) entlehnt wurde.
Die Forstbranche nutzt diesen Anlass für ihre Öffentlichkeitsarbeit im Jubiläumsjahr 2013 und darüber hinaus für eine breit angelegte Kampagne.

Der Auftakt ist gelungen!
Der Start in das Jubiläumsjahr „300 Jahre Nachhaltigkeit“ ist gelungen. Die Auftaktveranstaltung auf der Leipziger Buchmesse am 13. März 2013 war ein öffentlichkeitswirksamer Erfolg. Anlässlich der Neuauflage der „Sylvicultura oeconomica“ im Jahr 1713 lud die Forstwirtschaft in Deutschland zu einer historisch-szenischen Lesung ein. Der „historische“ Carlowitz, dargestellt von Markus Bölling, präsentierte das historische Werk und beantwortete in einem ausführlichen Gespräch die Fragen seines Gesprächspartners, des Forsthistorikers Dr. Joachim Hamberger. Dieser ist Herausgeber der kommentierten Neuauflage des Klassikers. Die bibliophile, neu editierte Ausgabe liefert neben dem historischen Text ausführliche Hintergrundinformationen. Zum Abschluss überreichte Bölling das Werk symbolisch der modernen Forstwirtschaft, vertreten durch Andreas Padberg, Leiter des Forstbezirkes Leipzig. 
Förderung durch die FNR

Zum Hintergrund: Ende des Jahres 2012 hatte der Deutsche Forstwirtschaftsrat (DFWR) stellvertretend für die gesamte Branche einen Bescheid von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR) erhalten, mit dem der vorgelegte Projektförderantrag zur Gemeinschaftskampagne positiv beschieden wurde. Die Projektförderung erfasst den Zeitraum vom Projektstart 1. Januar 2013 bis zum 31. März 2014 erhalten. Die Förderquote beträgt 45,3 Prozent. Das heißt, dass für jeden Euro, der ausgezahlt wird, zuvor 1,21 € Eigenleistung nachgewiesen werden müssen.
Das neue Webportal der Forstwirtschaft

Damit konnte die Arbeit für das Jubiläum starten. Ein zentraler Baustein dabei: die neue übergeordnete Internetpräsenz www.forstwirtschaft-in-deutschland.de, die auch nach Beendigung der Feierlichkeiten im Jahr 2014 als neues Gemeinschafts-Portal der deutschen Forstwirtschaft weiter betrieben werden wird.

Die Servicestellen der Kampagne 

Die Fördergelder der FNR werden nicht für Einzelmaßnahmen vor Ort verteilt, denn mit einer solchen Streuung wären die Mittel schnell verpufft. Vielmehr dienen sie der Bereitstellung der Serviceleistungen und der Finanzierung der zentralen Kampagnenmaßnahmen. Nach dem Ausschreibe- und Vergabeverfahren konnten folgende Dienstleister beauftragt werden.
Kampagnenbüro
Als zentrales Kampagnenbüro übernahm das Institut für Umwelt- und Wissenschaftskommunikation (ifu) Bonn die Gesamtkoordination. Es fungiert als Service- und Ansprechstelle, stellt die interne Kommunikation sicher und stimmt die Medienarbeit ab. 
ifu Bonn

Hummerichs Bitze

53229 Bonn

Tel. 0228 / 432170

Mail: kampagnenbuero-dfwr@ifu-bonn.com
Text- und Bildredaktion

Den Zuschlag für die Text- und Bildredaktion erhielt KOLLAXO Markt und Medienkonzepte, ebenfalls in Bonn. KOLLAXO übernimmt Aufgaben der Medienansprache, die Bereitstellung von Fotos und die Erstellung der Hintergrund- und Pressetexte, die die unterschiedlichen Akteure regional für ihre Kommunikationsarbeit nutzen können.
Print- und Layoutservice

Dritter Partner ist der Print- und Layoutservice, angesiedelt bei der ID Wald GmbH in Göttingen. Dieser produzierte das „Starterpaket“ und stellt die allgemeinen und individualisierten Kampagnenmittel bereit. Die Akteure der Kampagne können hier zum Selbstkostenpreis sämtliche kampagnenbegleitenden Materialien und Standardeinsatzmittel im Kampagnen-Design (Bsp. Plakate, Banner, Roll-ups, Postkarten) nach individuellen Wünschen produzieren lassen.

ID Wald GmbH

Büsgenweg 1

37077 Göttingen

Tel: 0551-3796-265

Fax: 0551-3796-237

Email:  info@idwald.de
Internetservice + Web.2.0
Den Internetservice hat ebenfalls die ID Wald übernommen. Zu den Aufgaben gehören der Aufbau und die Betreuung des neuen Webportals und das Bespielen der Web.2.0 Kanäle.
Gemeinschaftskampagne: Leitidee, Slogan und Absenderstempel 
Die Kampagne ist eine Gemeinschaftskampagne der deutschen Forstwirtschaft. Das heißt, sie lebt von den lokalen und regionalen Aktivitäten aller Akteure. Diese treten wie gewohnt in ihrem jeweiligen Erscheinungsbild auf.

Um die Zusammengehörigkeit der unterschiedlichen Aktivitäten zu betonen, wurde ein Kampagnenslogan entwickelt, der gleichzeitig die Leitidee der Kampagne auf den Punkt bringt. Dieser Slogan: „Sie finden Nachhaltigkeit modern? Wir auch – seit 300 Jahren“ wird als übergreifende Klammer für alle Kommunikationsmaßnahmen sämtlicher Akteure genutzt.

Mit dem Slogan werden das Thema „Nachhaltigkeit“ und seine „inflationäre“ Anwendung aufgegriffen und die deutsche Forstwirtschaft wird als „Wiege der Nachhaltigkeit“ positioniert. Außerdem wird vermittelt, dass das Prinzip der Nachhaltigkeit seit 300 Jahren zentrales und unabdingbares Leitbild forstlichen Handeln ist. Der Slogan sollte nicht ohne den Absenderstempel eingesetzt werden, denn nur die Forstwirtschaft in Deutschland kann diesen Anspruch formulieren.

Der Absenderstempel, der im Logo der Kampagne unter dem Slogan platziert ist, gibt der Branche zum Jubiläum und darüber hinaus ein einheitliches Erscheinungsbild. Er wirkt wie ein „Siegel“ oder ein „Zertifikat“ und schafft Vertrauen mit der Botschaft: „Forstwirtschaft in Deutschland – aufbauend auf der Vergangenheit, ausgerichtet auf die Zukunft“.

Kampagnen-Maßnahmen
Es gibt drei Kategorien von Kampagnen-Maßnahmen:
· Die ganze Breite der forstlichen Öffentlichkeitsarbeit in einem gemeinsamen Rahmen.

· Zentral erarbeitete, verantwortete und umgesetzte Kampagnen-Maßnahmen.

· Zentral bis zur Umsetzungsreife entwickelte Maßnahmenpakete, die in den Regionen durch die Kampagnen-Partner realisiert werden und mit bestmöglichem Service flankiert werden.

A – Zentrale Maßnahmen

A.1: Die Wettbewerbe: Nachhaltigkeitspreis der deutschen Forstwirtschaft 2013
Im Jubiläumsjahr „300 Jahre Nachhaltigkeit“ veranstaltet die deutsche Forstwirtschaft drei Wettbewerbe, die dazu anregen sollen, sich mit einer nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft in ökologischen, ökonomischen, sozialen oder kulturellen Lebensbereichen auseinanderzusetzen. Junge Menschen („Macher von morgen“) sind hierbei die relevanten Zielgruppen. Sie sind in der Lage sind, das komplexe Anliegen der Nachhaltigkeit zu durchdringen und in praktische Bezüge umzusetzen. 
a) Prämierung von Abschlussarbeiten an Hochschulen 
http://www.forstwirtschaft-in-deutschland.de/kampagne/wettbewerbe/ 

Bachelor-, Master-, Diplom- oder Zulassungsarbeiten, die einen Beitrag zu einer Entwicklung der Gesellschaft im Sinne der Nachhaltigkeit leisten können eingereicht werden. Die Arbeiten müssen nach dem 1. Januar 2013 und bis zum Ende des Sommersemesters fertiggestellt worden sein. Angesprochen sind Studierende von Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen. 

b) Prämierung „Nachhaltiges Handwerk“ 
Gesellenstücke aus dem Jahr 2013 können eingereicht werden, die ein Beispiel für die besondere Berücksichtigung von Aspekten der Nachhaltigkeit sind. Angesprochen sind Auszubildende der verschiedenen Handwerksgewerke. 
c) App-Wettbewerb
Apps sollen entwickelt werden, die Elemente eines nachhaltigen Lebensstils erfahrbar machen oder Zusammenhänge und Beziehungen innerhalb des „Dreiecks der Nachhaltigkeit“ verdeutlichen. Apps sind Anwendungssoftware für Mobilgeräte bzw. mobile Betriebssysteme (Smartphones, Tablet-Computer) bezeichnet. 

A.2: Zentrale Veranstaltungen

Drei zentrale Veranstaltungen sind für das Kampagnenjahr vorgesehen. Dabei ist die erste, die Auftaktveranstaltung auf der Leipziger Buchmesse, bereits mit großem Erfolg durchgeführt worden (s. Anfang des Hintergrundtexts). Die beiden anderen Veranstaltungen für unterschiedliche Ziele und Zielgruppen werden den Spannungsbogen durch das „Carlowitz-Jahr“ weiter aufrecht halten:

Fachtagung „Nachhaltige Finanz- und Wirtschaftspolitik“ (Werkstattbegriff)
Eine Fachtagung dient dazu, die Weiterentwicklung des Leitbildes der forstlichen Nachhaltigkeit zu beleuchten. Die Fachtagung wird voraussichtlich Anfang Oktober (genauer Zeitpunkt steht noch nicht fest) in der Sparkassenakademie in Schloss Waldhausen in der Nähe von Mainz stattfinden. Kooperationspartner ist der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV). Die Veranstaltung diskutiert die Fragestellung „Wie wird das ursprünglich in der Forstwirtschaft formulierte Leitbild der Nachhaltigkeit in der Finanzbranche aufgegriffen und weiterentwickelt?“.
Abschlussveranstaltung

Mit einer Abschlussveranstaltung im Februar/März Jahr 2014 (genauer Zeitpunkt steht noch nicht fest) wird das Jubiläumsjahr offiziell beendet und die Ergebnisse des Jahres werden präsentiert und reflektiert. Unter anderem werden die Gewinner der Wettbewerbe ausgezeichnet und es wird der „Nachhaltigkeitspreis der Forstwirtschaft“ verliehen. 

A.3: Kooperation mit Gerolsteiner Brunnen GmbH & Co. KG „Nachhaltigkeit mit Stern“

In Kooperation mit dem renommierten Mineralwasser-Produzenten werden drei Maßnahmen  realisiert.
Im Frühjahr 2013 (April, Mai) werden acht Millionen Flaschen mit dem Slogan des Kampagnenjahres deutschlandweit ausgeliefert.

Am 15. April 2013 wurde die gemeinsame Microsite: www.nachhaltigkeit-mit-stern.de gelauncht. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Microsite ist eine Umfrage. Für jede abgegebene Stimme wird im Rahmen einer Baumpflanzaktion ein Baum gepflanzt.

Die Baumpflanzaktion startet im Herbst im Gebiet des Forstamtes Gerolstein in der Eifel. Eine 25.000 Quadratmeter große Fläche, deren Fichtenbestand 2010 dem Orkan Xynthia zum Opfer fiel, wird dabei mit einem standortgerechten und klimaangepassten Eichenmischwald neu gepflanzt. Ziel ist es, nahezu 17.000 Traubeneichen und Hainbuchen auf dieser Kahlfläche zu pflanzen.
B – Regionale Kampagnen-Maßnahmen

B.1: Erlebniswanderungen auf Prädikatswanderwegen

Angesprochen wird mit dieser Maßnahme die Gruppe der Gesundheits- und „Lebensbewussten“ mit höherem Bildungs- und Einkommensniveau, die großes Interesse an Bildungsreisen, Waldspaziergängen und Wanderungen zeigt. Für sie ist Wald mehr als eine dekorative Kulisse für sportliche Herausforderungen. 

Entlang ausgezeichneter und stark frequentierter Prädikatswanderwege werden Orte, Wald- und Landschaftsbilder identifiziert, die zu der Geschichte, der Idee, der Entwicklung oder der aktuellen Gewährleistung der Nachhaltigkeit in der Forstwirtschaft in Bezug gesetzt werden können. Auf 30 ausgewählten Prädikatswanderwegen werden somit bereits etablierte geführte Wandertouren durch spannende Haltepunkte, Geschichten und Hintergründe zur Nachhaltigkeit bereichert.

Zertifizierte Natur-, Landschafts- und Wanderführer oder Ranger der ausgewählten Wanderwege werden entsprechend geschult, um die Gäste auf unterhaltsame Weise informieren zu können.
B.2: „Ein Rahmen für 300 Jahre nachhaltige Arbeit“
Die Maßnahme richtet sich an Spaziergänger und Wanderer, für die der Wald mehr ist als reine Kulisse. Diese rekrutieren sich zumeist aus Erwachsenen und Familien aus den Milieus der „Lebensbewussten“.

Im Rahmen der Maßnahme werden aus Waldmaterialien einfache Bilderrahmen gefertigt und an ausgewählten Waldorten aufgehängt. Die Rahmen lenken den Blick auf wesentliche und typische Effekte, Erscheinungsbilder oder Leistungen nachhaltiger Forstwirtschaft für die Menschen. Inhaltlich kann die Palette multifunktionaler Forstwirtschaft von der Sauerstoffproduktion in einer Baumkrone über naturnahen Waldbau, Holzproduktion und -bereitstellung, Wegenetze, Infrastruktur bis zu Alt- und Totholz oder anderen naturschutzrelevanten Leistungen gehen.

Die Installation wird mit einem Textbereich kombiniert, der kurz erläutert, was dort zu sehen ist, und der mit dem Kampagnenslogan abschließt.

Der Blick des Besuchers wird so gezielt und mit konkreten Anknüpfungsmöglichkeiten auf die Leistungen der Forstwirtschaft und deren generationenübergreifenden Anspruch gelenkt.
B.3: Ringvorlesung „Nachhaltigkeit“

Im Rahmen des Jubiläumsjahres sollen Ringvorlesungen zum Thema „Nachhaltigkeit“ an deutschen Universitäts- bzw. Hochschulstandorten initiiert und durchgeführt werden. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der jeweiligen Hochschulen beleuchten verschiedene Facetten der Nachhaltigkeit aus ihrer jeweiligen Fachrichtung und geben dabei ggf. auch ungewöhnliche Einblicke in ihre Lehr- und Forschungsgebiete. Angesprochen werden Hochschulen unterschiedlicher wissenschaftlicher Disziplinen, angefangen von naturwissenschaftlichen, über wirtschaftswissenschaftliche, juristische und technische, bis hin zu geisteswissenschaftlichen, philosophischen und medizinischen Hochschulen.

Zielgruppen der Ringvorlesungen sind neben den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, sowie den Beschäftigten und Studierenden der Hochschulen selbst, das sog. Bildungsbürgertum, d.h. Lehrer, Beamte, Akademiker und sonstige Hochschulabsolventen, aber auch die interessierte Öffentlichkeit. Die umfassende oder sektorale Betrachtung von Nachhaltigkeit als gesellschaftliches Leitbild, mit Blick auf Entstehung, Wirkung und Konsequenzen für das gesellschaftliche Miteinander können wiederkehrende Elemente der Vorträge sein.

Die Ringvorlesungsreihen sollten im Wintersemester 2013/2014 stattfinden und für alle Interessierten kostenfrei zugänglich gemacht und durchgeführt werden.

B.4: Informationen an Brennholzkunden (Brennholz-Flyer)

Die Brennholzkunden der Forstbetriebe sind eine heterogene Zielgruppe, deren Mitgliedern jedoch zwei Dinge gemein sind. Sie heizen mit dem nachwachsenden Energieträger Holz, und sie zählen zu den wenigen Endprodukt-Kunden der forstlichen Urproduktion. 

Durch die direkten und persönlichen Kontakte („face to face“) sind sie leicht und effektiv ansprechbar. Der konkrete Bezug zum Rohstoff kann gut genutzt werden, um die Botschaften und diverse Informationen zur nachhaltigen Nutzung von Wäldern zu vermitteln. 

Ein Faltblatt (Brennholz-Flyer) mit konkreten Informationen zur Brennholzselbstwerbung und zur nachhaltigen Forstwirtschaft kann den Forstbetrieben für ihren Kundenkontakt zur Verfügung gestellt werden. 
Der Flyer wird zentral vorbereitet und kann dann von den regionalen Kampagnenakteuren abgerufen und an mit eigenem CD und Botschaften angereichert werden. Die Produktion kann über den Printservice erfolgen. Der Flyer wird ab Juli 2013 bereitgestellt, so dass er bis zum Beginn der Brennholzsaison fertig ist.
B.5: Postwurfsendung „Trinkwasser aus nachhaltiger Waldwirtschaft“ 

Die regionalen Trinkwasserversorger sollen als Partner gewonnen werden, um am Beispiel qualitativ hochwertigen Trinkwassers die Leitbilder von Multifunktionalität und Nachhaltigkeit der Vielfachleistungen aus dem Wald deutlich zu machen.

Ziel dieser Maßnahme ist, dass in Kooperation mit den Wasserversorgern eine Postwurfaktion vorbereitet und durchgeführt wird. Ein Flyer, der zum einen über die Rolle des Waldes bei der Trinkwasserversorgung und zum anderen über die Leistungen der Forstwirtschaft zur Sicherung dieser Leistung informiert, soll beiliegend zur Wasserrechnung an alle Haushalte einer Region verteilt werden (Ende 2013/Anfang 2014). Eine vom Flyer abtrennbare Antwortkarte mit einem Quiz bietet die Möglichkeit, einen Weihnachtsbaum zu gewinnen.
Der Flyer wird zentral vorbereitet und kann dann von den regionalen Kampagnenakteuren abgerufen und an mit eigenem CD und Botschaften angereichert werden. Die Produktion kann über den Printservice erfolgen. Der Flyer wird ab Juni 2013 bereitgestellt.

Weitere Informationen zum Jubiläumsjahr „300 Jahre Nachhaltigkeit“ finden Sie unter: www.forstwirtschaft-in-deutschland.de. Die Akteure der Forstwirtschaft, die das Jubiläumsjahr mitgestalten wollen, können sich in einen internen Bereich einloggen, um auf sämtliche Text-, Bild- und Aktionsvorlagen zuzugreifen. Außerdem steht ihnen ein wöchentlicher Newsletter als Informationsquelle zur Verfügung. Mehr Infos dazu im Kampagnenbüro (E-Mail an: kampagnenbuero-dfwr@ifu-bonn.de ). 
Das Jubiläumsjahr des Deutschen Forstwirtschaftsrates (DFWR) wird finanziell unterstützt durch das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV). 
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